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Zürich: «Motor» in Europa

• starke Position als Finanzplatz & Headquarter
• hohe Innovationsfähigkeit der Wirtschaft
• hohe Lebens-, Wohn- & Umweltqualität
• bedeutende Drehscheibe im intern. Flugverkehr

Quelle: ESPON (2006)

Klassierung der 
europäischen 
Agglomerationen
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Vielfalt mit eigenen Identitäten 
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Zweck der Zusammenarbeit

• Identifikation mit dem gemeinsamen Raums durch 

konkrete Zusammenarbeitsprojekte

• Einsatz für konkurrenzfähigen und dynamischen 

Lebens- und Wirtschaftsraum

• Aktives Lobbying für den Raum auf regionaler, 

nationaler und internationaler Ebene als Antwort auf 

die Alpen OPEC etc.



, 

Organigramm
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Aktivitäten werden wahrgenommen



Aktionsprogramm 2010
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4 Arbeitsgruppen für 4 Handlungsfelder

Jedes Handlungsfeld hat eine Arbeitsgruppe, welche 

Input für das Aktionsprogramm liefert.

Verkehr: Markus Traber, Amt für Verkehr ZH

Wirtschaft: Hanspeter Wehrli, GZA

Lebensraum: René Hutter, Kantonsplaner ZG

Gesellschaft: Barbara Emmenegger, Dozentin HSL
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Projektideen Lebensraum

1. "Metrobild"

2. Metropolitanraum als Parklandschaft

3. Qualitätsvolle innere Entwicklung

4. "Sündenkarte"
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Aktionsprogramm 2010
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Projekt „Metrobild“

Ziele

� Bestehende Qualitäten sowie mögliche Potentiale des 
Raumes aufzeigen.

� Bewusstsein für räumliche Zusammenhang schaffen.

Ergebnisse / Produkte

1. Schritt: "Bilder" zum Metropolitanraum Zürich 

2. Schritt: Konkretes Raumkonzept für den ganzen Raum
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berchtoldkrass space&options, Karlsruhe

� Teilräume ergeben das Ganze (Qualität durch 
Vielfalt)

� Gemeinsame Güter definieren

� Robustheit für sich ändernde Rahmenbedingungen
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HOSOYA SCHAEFER Architects, Zürich

� Vergleich und Einordnung des Raumes im globalen 
Städtesystem

� Metropolitanraum als polyzentrischer Raum

� Dynamische Betrachtung der künftigen Entwicklung

� Ziel: vielfältiges Standortmosaik
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+ 400'000 Personen, in welcher Struktur?

Im Zentrum Zürich          In den Stadtzonen Überall
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Hosoya Schäfer Zürich
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yellow z Zürich

� Metropolitanraum Zürich als Gartenstadt des 21. 
Jahrhunderts

� Aus der Region für die Region?

� Nachhaltige Entwicklung bei Energie, Lebensmittel, 
Naherholung in der Gartenstadt
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"Metrobilder" zu einem Raumkonzept?
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Fazit

• Grosser Elan und Goodwill bei Politik

• Relativ komplexe und vielschichtige Organisation

• Metropolräume müssen selbstbewusst auftreten

• Diskussionskultur fehlt noch, mann und frau ist sich 

am kennenlernen…
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Für weitere Informationen

www.metropolitanraum-zuerich.ch


